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Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Deutschland und Rußland
Die Versetzung des Fürsten Orlow von Paris nach

Berlin der Besuch des russischen Militär Attachss Fürsten
Dolgoruky in Friedrichsruh und die Berufung des preußi
schen Kriegsministers in das Tusculum des Kanzlers sind
bedeutungsvolle Anzeichen für eine nachhaltig günstige Wen
dung in den Beziehungen Rußlands zu Deutschland Signa
lisirt war dieselbe schon durch die Erklärung des Kaisers
Wilhelm gegenüber dem Präsidium des preußischen Abgeord
netenhauses die offenbar den Reflex der friedlichen Versiche
rungen des Herrn v Giers bei seiner Anwesenheit in Berlin
bildete So wenig Jemand geneigt gewesen wäre an den
ernsten Mittheilungen des russischen Staatsmannes zu zwei
feln so wird nichtsdestoweniger alle Welt mit Befriedigung
bemerken daß den Worten so bald bezeichnende Thaten ge
solgt sind Wenn die Uebersetzung des Fürsten Orlow eines
langjährigen Freundes des Fürsten Bismarck nach Berlin
im Allgemeinen als eine Kundgebung der Annäherung der
russischen Politik an die deutsche aufgefaßt wurde so be
zwecken die eben stattfindenden militärischen Berathungen in
Friedrichsruh ganz offenbar die letzten Schatten zu zerstreuen
welche sich in den letzten Jahren zwischen den beiden mächti
gen Staaten in Gestalt von allerlei Kriegsvorbereitungen er
hoben hatten Es handelt sich sür die russische Politik
darum nicht nur abzuwiegeln sondern auch abzuwickeln was
sich an Schwierigkeiten seit dem großen Zeitungsstreite aus
gehäuft hat und man wird diese ernsten Friedensdipositionen
überall nur mit vollem Verständniß für ihre Bedeutung be
grüßen

Die Jahre nach dem türkischen Kriege hqoen Rußland
seine Front gegen Westen richten gesehen Man weiß daß
zuerst die öffentliche Meinung des Czarenreichs inspirirt von
verunglückten Staatsmännern Deutschland die Verantwort
lichkeit für das Scheitern des Vertrages von San Stefano
aufbürdete und man erinnert sich wohl daß die Hetze so
lange und so gründlich betrieben wurde bis ihre Wirkung
endlich in den diplomatischen und militärischen Dispositionen
Rußlands sühlbar wurde und wenn auch noch nicht den
Frieden doch das öffentliche Vertrauen und die Erhaltung
desselben gründlich störte Es ist bekannt daß die russische
Kriegsverwaltung die Hauptstreitkräfte des Reiches an der
Westgrenze konzentrirte und noch schärfer wurde die un
freundliche Gesinnung durch den Umstand accentuirt daß es
gerade große zum Angriff stets bereite und mit Rücksicht
auf denselben auch speziell noch reorganisirte Kavallerie

Machdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Fels schrieb des Oesteren an die Generalin und ge
dachte dann Cecile s stets nur mit einem ehrerbietigen Gruß
Sie dankte ihm diese zarte Rücksicht um so mehr als sie
wohl empfand daß seine Briefe ihrem Inhalt nach eigent
lich an sie gerichtet waren Wenn die Generalin das etwa
auch empfand so schwieg sie wenigstens darüber und selbst
als Fels anfing wiederholt darauf zurückzukommen daß er
seine Abwesenheit zu verkürzen und schon spätestens in der
Mitte August zurückzukehren gedenke sagte sie nur Fels
sei ein vernünftiger Mensch daß er das Herumreisen bald
so satt bekomme

Cecile war es beklommen ums Herz Wenn er zurück
kam würde er ihre Entscheidung verlangen sie wollte bei
ihrem Nein bleiben würde er das aber ruhig hinnehmen
würde er nicht von Neuem in sie dringen und würde sie
seinen Bitten dauernd widerstehen können

Da erhielt sie eines Tages einen Brief aus Cincinnati
er war an Fräulein Cecile von Gersheim adressirt und
mit den verschiedensten Poststempeln und PostVermerken ver

sehen Monate lang umhergegangen bis er endlich von
dem amerikanischen Konsulat des Ortes ihr zugesandt wurde
als der vermuthlich richtigen Adressatin Er enthielt die
Mittheilung daß ein entfernter Verwandter ihrer Mutter
verstorben sei und ihr ein Vermächtniß von tausend Thalern
hinterlassen habe Da Cecile sich ohne große Schwierig
keiten legitimiren konnte wurde ihr schon nach kurzer Zeit
die Summe von dem Konsulat ausgezahlt

Ich gratulire Ihnen da sind Sie ja auf einmal im
Handumdrehen eine Kapitalistin geworden, sagte die
Generalin humoristisch

Cecile lächelte Eine Kapitalistin durch tausend
Thaler

Nun wir wollen das Wort nicht pressen, antwortete
die Generalin lachend Tausend Thaler sind kein Ver
mögen aber sie sind wie man so sagt ein Nothgroschen

nd die Zinsen sind ein angenehmer kleiner Zuschuß

Massen waren welche Schlesien und Posen gegenüber Auf
stellung nahmen Es war nur selbstverständlich daß die
deutsche Regierung übrigens ganz geräuschlos die nothwen
digsten Gegenmaßregeln traf und man erwartete bei der
Eröffnung der nächsten Session des Reichstag neue Kredit
begehren zur Vervollständigung dieser Abwehrmaßnahmen
Wenn nun zwei Staaten an ihrer Grenze Truppen anhäu
fen so ist die bloße Gegenüberstellung derselben eine stete
Drohung gegen den Frieden denn jeder Leidenschastsaus
bruch der öffentlichen Meinung jeder böswillige Schachzug
und jede Intrigue der Diplomatie wird durch die Bereit
schaft zum Losschlagen verschärft und es bedarf der größten
Klugheit und Kaltblütigkeit der leitenden Staatsmänner um
solche gefährliche Klippen zu umschiffen

Vielleicht finden wir in dieser Thatsache eine Erklärung
dafür warum voriges Jahr die Mission des Herrn v Giers
in Berlin gescheitert und warum sie dieses Jahr gelungen ist
Der russische Staatsmann suchte vor einem Jahre die Maß
regeln seiner Kriegsverwaltung zu entschuldigen und zu be
gründen diesmal konnte er offenbar anzeigen daß dieselben
rückgängig gemacht worden der Unterschied fällt in die Augen
Es gab keine plausible Motivirung der russischen Rüstungen
an der preußischen Grenze die Bemerkung daß in den
reichsten und am besten bevölkerten Theilen des Reiches
natürlich die meisten Truppen stehen mußte von einem so
gewandten Staatsmanne wie dem deutschen Kanzler für
Ausflucht genommen werden und die Erwähnung daß die
Dislokation der russischen Armee deshalb natürlich sei weil
dem Czarenreiche von keiner anderen Seite ein Konflikt dro
hen könne konnte leicht widerlegt werden denn die fried
lichen Dispositionen des deutschen Reiches und seiner Regie
rung waren über alle Zweifel erhaben Ein ganz anderes
Gesicht mußten die friedlichen Versicherungen der russischen
Politik gewinnen wenn denselben unzweifelhaft zu gleicher
Zeit diplomatisch und militärisch Ausdruck gegeben wurde
und die Sendung Orlow s nach Berlin wie der Besuch Dol
goruky s in Friedrichsruh sind bedeutsame Kundgebungen
nach beiden Richtungen Die Berufung des preußischen
Kriegsministers nach Friedrichsruh beweist daß der russische
Militär Attachs nicht nur den Kaiser Wilhelm der wärmsten
Freundschaft des Czaren zu versichern hatte sondern daß er
auch der Ueberbringer detaillirter Vorschläge sagen wir zu
gegenseitiger Abrüstung ist

Die Liquidirung der alten russisch deutschen Verwicklun
gen wird von der öffentlichen Meinung Europas als eine
praktische Bürgschaft für die Sicherung des Friedens mit
Freuden begrüßt werden Nichts wird durch die deutsch
russischen Verhandlungen an der europäischen Konstellation
geändert als daß ein steter und wirksamer Grund zur Be
unruhigung der durch die platonischen Kundgebungen des

Cecile schwieg einen Augenblick dann sagte sie
Da werden Sie es wohl recht leichtsinnig finden

Excellenz wenn Sie hören daß ich wenigstens einen Theil
dieser Summe sofort auszugeben gedenke und zwar für einen
Zweck den Sie nicht billigen

Was ausgeben Und Sie sagen das so geheimniß
voll Was soll denn das heißen fragte die Generalin
Kommen Sie mit der Sprache heraus ich bin doch

neugierig
Ich gedenke zu reisen Excellenz
Reisen Sie wollen reisenl Dafür das kaum be

kommene Geld wieder ausgeben rief die Generalin
Das ist ja der pure Unsinn I Das werden Sie sich an

ders überlegen es ist eine augenblickliche thörichte Idee
Nein Excellenz, erwiderte Cecile mit ihrer ruhigen

Sicherheit die der Generalin stets imponirte es ist keine
augenblickliche Idee ich habe es mir überlegt seit ich die
erste Nachricht von dem mir zugefallenen Gelde erhielt
Sein Besitz macht mich nicht glücklich wird auch nicht meine
Zukunft sichern während ich mit einigen hundert Thalern
mir einen lange gehegten Wunsch erfüllen ein Stück der
schönen Welt kennen lernen kann O Excellenz Sie glauben
nicht wie sich meine Seele sehnt nach den Bergen Die
Welt ist so groß und ich kenne nichts von ihr ich muß ein
mal hinaus und lernen wie es draußen ausschaut wenn
man von der Höhe hinabsieht ins Thal

Die Generalin schüttelte unzufrieden den Kopf Was
das für Redensarten sind Bäume sind Bäume und Him
mel ist Himmel ob Sie Beides von hier oder von da
sehen und von Allem das Beste sind doch immer die Men
schen und die werden da draußen auch nicht anders sein
als hier Und nun wollen Sie gerade jetzt fort da meine
Marie kommt Sie hatten sich ja Beide stets so gern

Doch Excellenz und eben deshalb Die Gelegenheit
ist sehr günstig da Sie während der Anwesenheit von Frau
von Bertau mich nicht vermissen werden und ich Sie dem
nach ohne Bedenken verlassen kann

Und da wollen Sie junges Ding nun so allein in
die Welt reisen Das ist ja unmöglich rief die Gene
ralin ärgerlich

Weshalb Excellenz fragte Cecile lächelnd Ich

friedlichen Willens nicht beseitigt werden konnte verschwindet
Es handelt sich um keinerlei neue Gruppirungen sondern
um die Verstärkung der Garantien der europäischen Ordnung
innerhalb der bestehenden Allianzen

Politische Tagesübersicht
Halle den 21 Februar

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht nachstehende Ver
ordnung betreffend die Einberufung des Reichs
tags

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser
König von Preußen zc

verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfassung im
Namen des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 6 März dieses Jahres
in Berlin zusammenzutreten und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu diesem Zwecke nöthigen Vorberei
tungen

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Berlin den 20 Februar 1884

5 3 Wilhelmvon Boetticher
Der Reichs Anzeiger veröffentlicht den an den kai

serlichen Gesandten in Washington gerichteten Erlaß be
treffend den Antrag des hiesigen amerikanischen Gesandten
aus Uebermittelung an das Präsidium des Reichstages einer
aus den Tod des vr Laster bezüglichen Resolution des
amerikanischen Repräsentantenhauses Dieser Er
laß hat nachstehenden Wortlaut

Friedrichsruh den 9 Februar 1884
Der Gesandte der Vereinigten Staaten von Amerika

hat mittels der abschriftlich beigefügten Note vom 1 d M
den ebenfalls angeschlossenen Text eines Beschlusses des ame
rikanischen Repräsentantenhauses vom 9 v M in welchem
dem Bedauern des Hauses über das Ableben des Dr Eduard
Lasker Ausdruck verliehen wird hierher übersandt

Jede Anerkennung welche die persönlichen Eigenschaften
eines Deutschen im Auslande finden kann für unser Natio
nalgefühl nur erfreulich sein insbesondere wenn sie von
einer so hervorragenden Körperschaft ausgeht wie das ameri
kanische Repräsentantenhaus Ich würde deshalb die Mit
theilung des Herrn Sargent dankbar entgegengenommen und
Se Majestät den Kaiser um Ermächtigung zur Vorlage der
selben an den Reichstag gebeten haben wenn nicht die Re
solution vom 9 v M zugleich ein Urtheil über die Rich
tung und die Wirkungen der politischen Thätigkeit des Ab
geordneten Lasker enthielte welches mit meiner Ueberzeugung
im Widerspruch steht

bin doch nicht mehr so jung und dann ich trage ja den
Frauennamen er hat mir bisher noch wenig Gutes ge
bracht so soll er mir wenigstens dieses eine Mal seine
Dienste leisten

Was nur Fels sagen wird wenn er zurückkommt und
findet den Vogel ausgeflogen, brummte die Generalin
höchst unzufrieden damit daß jeder ihrer Einwürfe so zu
rückgewiesen wurde

Cecile zuckte die Achseln und wandte sich rasch ab um
ihr Errötheu zu verbergen Er muß sich eben zufrieden
geben, sagte sie leichthin Die Generalin durfte nicht
ahnen daß ihr dieser Reiseplan wie ein erlösender Gedanke
gekommen war daß sie ihn vielleicht niemals gefaßt hätte
wenn er ihr nicht die Möglichkeit geboten Fels zu ent
fliehen Sie meinte ihr Fortgehen kurz vor seiner Rück
kehr würde ihm eine deutlichere Antwort auf seine Wer
bung sein als jedes Wort und er werde davon ablassen
diese später noch einmal zu wiederholen nachdem sie ihm in
so klarer beinahe verletzender Weise zeigte wie sie dazu
stand Diese überraschende Erdschaft schien ihr wie ein
Wink des Schicksals und jetzt da sie nicht unter dem Ein
fluß seiner siegenden Persönlichkeit stand war sie glücklich
den Weg einschlagen zu können und zögerte nicht ihn zu
betreten

So wurde die Sache trotz des Murrens der Generalin
beschlossen und zwei Tage nach Frau von Bertaus Ankunft
reiste Cecile wirklich ab

5

Auf der Terrasse einer der besuchtesten Pensionen des
Comer Sees entwickelte sich ein buntes Leben Hier und
dort hatten sich einzelne Gruppen an kleinen Tischen ver
einigt während Andere unter den sich zu einem üppigen
Laubdach wölbenden Platanen promenirten noch Andere an
das feine Eisengeländer welches die Terrasse nach dem See
zu abschloß gelehnt auf dessen tiefblaue Fläche blickten und
darüber hinaus auf die gegenüberliegenden Ufer mit ihren
schönen Villen und der sich dahinter erhebenden sanft ge
schwungenen Bergkette

Unter diesen Letzteren fiel die hohe elegante Gestalt
eines Mannes auf der den Blick unverwandt auf das
schöne Panorama gerichtet hielt doch mehr mit seinen Ge



Es heißt in der Resolution mit Bezug auf den Ver
storbenen daß dis ürm anä Lonstsmt exposition ok krss
Äuä liberal iäsg s davs aävÄneöä tbö soeial
xolitiokil anä 6 zollomio Lonäitioii ok tdoss xsoxls Nach
meiner Kenntniß des Herganges der politischen und wirth
schaftlichen Entwickelung des deutschen Volkes kann ich dieses
Urtheil nicht als ein solches ansehen welches den von mir
erlebten Thatsachen entspricht Ich würde nicht wagen mein
eigenes Urtheil dem einer so erlauchten Körperschaft wie das
Repräsentantenhaus der Vereinigten Staaten gegenüberzu
stellen wenn ich nicht bezüglich der inneren Politik Deutsch
lands durch eine mehr als 30jährige aktive Betheiligung an
derselben eine Erfahrung gewonnen hätte die mich ermuthigt
auch meinem Urtheil innerhalb dieses Gebietes eine gewisse

Kompetenz beizulegen
Ich kann mich nicht entschließen bei Sr Majestät dem

Kaiser die nöthige Ermächtigung zur Mittheilung der Reso
lution des Repräsentantenhauses der Vereinigten Staaten an
den deutschen Reichstag zu beantragen weil ich dazu ein
Urtheil mir amtlich aneignen und bei Sr Majestät vertreten
müßte welches ich als zutreffend nicht zu erkennen vermag

Euer Hochwohlgeboren ersuche ich vorstehende Mitthei
lung durch Vorlesen zur Kenntniß des Herrn Staatssekre
tärs Frelinghuysen zu bringen und demselben Abschrift davon
zu lassen ihm auch unter dem Ausdrucke meines Bedauerns
daß ich dem kundgegebenen Wunsche nicht nachzukommen
vermöchte die beigefügte amtliche Ausfertigung der Resolu
tion des Repräsentantenhauses zurückzustellen

von Bismarck
Sr Hochwohlgeboren dem kaiserlichen Gesandten

Herrn von Eisendecher Washington
Der Magdeb Ztg schreibt man aus Berlin Man

ist in den Ausschüssen des Bundesrathes bezüglich der
Reform des Aktienwesens wie des Unfallver
sicherungsgesetzes ungemein thätig Dennoch ist ein
Abschluß der Arbeiten noch nicht abzusehen zumal da sich
dieselben umfangreicher gestalten als man vorher annehmen
konnte

Zu den Beschlüssen der Kommission des Abgeordne
tenhauses über die Jagdordnung wird in der N A
Z offiziös bemerkt

Der Verlauf welchen bisher die Berathungen über
die Jagdordnung in der Kommission genommen haben
ist zwar für die im Plenum des Hauses zu treffenden
Entscheidungen nicht von Ausschlag gebender Bedeutung
immerhin jedoch derart daß eine wesentliche Förderung
nicht von denselben zu erhoffen ist Die Kommission hat
ihre erste Lesung vor Kurzem beendet und wenn auch
bei der bevorstehenden zweiten Lesung manche der ge
faßten Beschlüsse weil unausführbar modifizirt werden
dürften so sind doch auch andere Beschlüsse gefaßt die
von vornherein für die Regierung unannehmbar erschei
nen Im Besonderen hat die Kommission die beiden
schwierigen Fragen welche von vornherein seitens der
Vertreter der königlichen Staatsregierung zurückgewiesen
worden sind nämlich des Wildschadenersatzes und der
Ausübung der Jagd an Sonntagen in die Vorlage
einbezogen Die gefaßten Beschlüsse bezüglich der Ver
hütung und des Ersatzes für Wildschaden gehen weit
über das hinaus was billigerweise konzedirt werden
könnte und der Beschluß betreffend die Ausübung der
Jagd an Sonntagen entspricht zwar theilweise den jetzt
bestehenden Verhältnissen allein er enthält eine allge
meine ungenügende Regelung derselben Während die
Regierungsvorlage es in allen Provinzen in dem be
stehenden Zustande beläßt und eine prinzipielle Regelung
sich damit vorbehält würde durch den KommissionSbe

danken als mit diesem beschäftigt schien Da rief eine helle
Stimme zu ihm herüber Graf Hagen bitte wollen Sie
nicht zu uns kommen

Er zuckte zusammen und wandte sich um Sie be
fehlen Durchlaucht

Die schöne blonde Frau die ihn gerufen hatte saß mit
einigen Herren und Damen an einem der kleinen Tische
Befehlen wiederholte sie Was hätte ich Ihnen zu

befehlen Ich wollte Sie nur daran erinnern daß Sie
der alten Freundschaft nun da uns das Geschick so über
raschend zusammengeführt hat etwas schuldig sind Und
dann wollte ich Sie bitten mir einige der Oleanderblüthen
zu pflücken Wenn man hier unter dem Schalten der
Oleander sitzt will man doch auch ein paar Blüthen in
der Hand haben und der Fürst ist ungalant genug zu
behaupten er könne sie nicht erreichen I

Lothar war herangetreten und während er die ge
wünschten Blüthen pflückte sagte er Durchlaucht mögen
verzeihen daß ich zu lange dort in den Anblick des zaube
rischen Bildes versunken stand Ich wollte es dem Auge
und der Seele noch einprägen da ich abzureisen gedenke

Abzureisen rief die Fürstin Sie wollen abreisen
Graf Ich meine wir hätten doch als der Zufall uns hier
zusammenführte beschlossen seinem Wink zu folgen und eine
Weile zusammen zu bleiben Nun wollen Sie uns so schnell
verlassen ist das recht ist das galant Graf

Der Fürst hatte während der Worte seiner Gemahlin
ungeduldig an seinem schwarzen Bart gezupft jetzt sagte er
nicht ohne einige Schärfe Ich glaube daß wir es dem
Herrn Grafen überlassen müssen seine Reisetour nach seinem
Geschmack zu bestimmen wir haben kein Recht ihn beein

flussen zu wollen
Ich bestreite das, entgegnete die Fürstin rasch ich

bin bemüht mir auf der Reise eine angenehme Gesellschaft
zu sichern Die Beschwerden des Reifens sind für mich so
unendlich groß daß sie ohne eine solche unerträglich wären
So lange Mama uns viel begleitete ging es noch Mama
war so amüsant und knüpfte so viele Beziehungen an
Schade daß das jetzt unmöglich ist

Und weshalb fragte Lothar Die Frau Baronin
ist doch nicht leidend

schluß der jetzt bestehende Zustand nirgends verbessert
dagegen in der Provinz Hannover und im Regierungs
bezirk Münster vom Gesichtspunkte der Sonnragsheili
gung aus sogar verschlechtert denn während hier bisher
die Sdnntagsjagd ganz verboten ist würde sie künstig
außerhalb der Gottesdienststunden erlaubt sein ein
Effekt den die Mehrheit der Kommission kaum gewollt
haben kann

Die Begründung zu dem Entwurf des Unfall
versicherungsgesetzes ist jetzt jedenfalls zur Verthei
lung an die Mitglieder des Bundesraths gelangt In den
einleitenden Bemerkungen wird wie man hört nochmals
hervorgehoben daß die Erledigung dieser gesetzgeberischen
Aufgabe nach wie vor eine überaus dringende sei Die
Aussicht dieselbe in einer dem Bedürfniß entsprechenden
Weise zum Austrage zu bringen werde um so starker sein
je mehr die Organisation des Unsallverstcherungswesens
durch den Gedanken beherrscht werde daß die daran inter
essirten Berufskreise diesen Zweig wirthschaftlicher Fürsorge
nach thunlichst freier Selbstbestimmung zu übernehmen
haben und daß der Zwang welcher zur Sicherstellung des
wirthschaftlichen und focialpolitischen Zieles der Unfallver
sicherung unvermeidlich ist nur soweit zugelassen werde als
dies unbedingt geboten erscheine

Dem Vernehmen nach wird die Reichsregierung in der
bevorstehenden Reichstagssession über ihre Stellung zu dem
Reichstagsbeschlusse vom 9 Juni 1882 betreffend eine Ab
änderung der Tarisirung bei den wollenen Garnen
Aufschluß geben Die Bundesregierungen haben eingehende
Ermittelungen bezüglich der Wollengarnzölle und namentlich
der Westzölle angestellt und sind neuerdings auf Veranlassung
des Reichsschatzamtes auch der Frage näher getreten ob das
geschlichtete Baumwollengarn welches bisher nur als rohes
Garn verzollt wurde mit dem bedeutend höheren für ge
bleichtes Garn festgesetzten Zoll zu belegen sei Eine jüngst
seitens der elberfelder Handelskammer an den Reichskanzler
gerichtete Petition um Einführung der französischen käraission
töinxoi Äirö für ausländische Baumwollengarne muß in sofern
überraschen als die als eine Vorkämpferin der Schutzzölle
bekannte Handelskammer in Elberseld in einer früheren Ein
gabe an den Bundesrath sich dahin geäußert hat daß der
auf die Halbfabrikate gelegte hohe Zoll die Spinnerei im
Wupperthale nicht fördere sondern die für diese Gegeno sp
bedeutende Industrie in Bejatzartikeln beeinträchtige

An die italienische Regierung sind von keiner Regie
rung irgendwelche Bemerkungen anläßlich der jüngsten Ent
scheidung des Kassationshofes bezüglich der Güter der Pro
paganda gerichtet worden Nichtsdestoweniger ließ der Mi
nister des Aeußern Mancini angesichts der gegenwärtigen
Bestrebungen die öffentliche Meinung zu täuschen und die
auswärtigen Regierungen irre zu führen den Vertretern
Italiens zu ihrer Richtschnur präzise Instruktionen zugehen
in welchen dargethan wird daß kein Grund zur Beschwerde
vorliege Es handelt sich wie diese Instruktionen ausführen
nicht um einen Akt der Regierung sondern um eine von der
höchsten Gerichtsbehörde bei vereinigten Sektionen gesatzte
Entscheidung zur Durchführung der schon seit vielen Jahren
in Kraft stehenden Gesetze es handelt sich weder um eine
Konfiskation noch um eine anderweitige feindselige oder nach
theilige Maßregel bezüglich der Propaganda welche der Mi
nister und die Regierung des Königs stets und überall in
der Person ihrer Delegirten wegen ihrer entschieden Humani
tären und civilisatorischen Mission beschützt haben es han
delt sich im Gegentheil um eine einfache Konvertirung in
konsolidirte Rente oder Hypothekarwerthe welche ohne irgend
einen Vortheil sür die Staatsregierung oder eine Verminde
rung unter dem Titel einer Taxe oder irgend einer anderen

O bewahre I Man sieht wie Sie Ihre alten Freunde
vernachlässigt haben Sie wissen nichts von Mama die
Sie stets so protegirte rief Hertha heiter dann als sie
dem ernsten Blick Lothars begegnete überflog eine leichte
Röthe ihre Wangen und sie fuhr fort Mama ist frisch
und wohl und ewig jung obgleich sie selbst behauptet alt
geworden zu sein was aber glaube ich eine kleine Koketterie
von ihr ist denn ich halte dafür daß sie eben ewig jung
bleibt wie die schöne Ninon de Lenclos Sie ist seit zwei
Jahren Oberhosmeisterin bei der Großherzogin von M ge
worden Man trug ihr die Stellung an sie lehnte ab
doch man wurde so dringend und ein Handschreiben der
Großherzogin selbst war so gnädig daß sie endlich nach
geben mußte Mama ist ja sür die Stellung wie geschaffen
und geht völlig in den Interessen derselben aus Es exi
stirt nichts mehr für sie als der Hos von M und da
mir seine großen Etiquettefragen und kleinen Intriguen
ziemlich gleichgiltig sind so sympathisire ich nicht mehr mit
Mama Ein rechter Verlust sür mich ihre Gesellschaft
war stets so anregend So muß ich jetzt daraus bedacht
sein sür eine andere zu sorgen Für ein Paar das sich
aus der Hochzeitsreise befindet mag es sehr verlockend sein

allein mit einander zu schwärmen ich freilich war niemals
dazu angethan Hat man aber den Honigmond Gott
weiß wie lange hinter sich so verlangt man nach anderen
Menschen und deshalb müssen Sie uns begleiten Graf
Ueberdies giebt mir unsere alte Freundschaft noch das
Recht Sie nicht so wundersam schnell abreisen zu lassen

Dennoch wird es sein müssen triftige Gründe zwin
gen mich, erwiderte er ernst

Sie haben Recht Herr Graf Seien Sie ein Mann,
sagte der Fürst und lassen Sie sich nicht durch Weiber
zungen bestimmen

Du bist wahrhaftig heute in der ungalantesten Stim
mung von der Welt, rief die Fürstin ich werde genöthigt
sein den Herrschaften zu versichern daß Kürst Bardekin
nicht immer in solcher bösen Laune ist Kommen Sie
Graf ich wette ein Gang dort unter den Platanen fesselt
Sie noch für einige Tage an den See Ich erzähle Ihnen
da wie schön ich mir eine Gondelfahrt Abends im Mond

Belastung sich zum ausschließlichen Nutzen der Propaganda
und selbst mit Vermehrung ihres Einkommens vollzieht
Von dieser Konvertirung ist übrigens durch das Gesetz der
Palast ausgenommen in welchem die Propaganda in Rom
ihren Sitz hat Die Entscheidung des Kassationshofes prä
judizirt endlich in keiner Weise die rechtliche Stellung der
Propaganda und die eventuelle Vergrößerung ihres Vermö
gens Die Instruktionen Maneini s erklären schließlich in
bestimmter Weise jede Einmischung auswärtiger Regierungen
in die Justizverwaltung der italienischen Gerichtshöfe für un
zulässig

In der belgischen Repräsentantenkammer ist gestern
vom Kriegsminister ein Gesetzentwurf betreffend die Orga
nisation emer Armeereserve von 30,000 Mann vorgelegt
worden

Die Entscheidung des englischen Unterhauses ist ge
fallen Herr Gladstone hat wie von vornherein anzunehmen
war sein Vertrauensvotum erhalten freilich blos von
einer 49 Stimmen zählenden Mehrheit Auch die Par
nellitm haben gegen den Minister gestimmt was übrigens
schwerlich der Fall gewesen sein würde wenn sie nicht ge
wußt hatten daß sich trotzdem eine Mehrheit für Gladstone

wenn auch eine geringe zusammenfinden würde Da
mit ist die Dauer des Kabinets Gladsione bis auf Weiteres
gesichert um o mehr als sich in den Reihen der Tories
Niemand findet der über das staatsmännische Mittelmaß
so weit hervorragte daß sich die Blicke seiner Landsleute
unwillkürlich auf ihn richteten Auch hätte trotz alledem
Gladstone schwerlich den Sturm überdauert hätte er nicht
von seinem ursprünglichen Programm völliger Thatenlosig
keit so viel nachgegeben daß er nicht blos Suakin und an
dere Haseiiorte nur englischen Truppen zu vertheidigen
sondern auch nach Kairo und zwar auf Ansuchen Ba
ring s des englischen Generalkonsuls ansehnliche Ver
stärkungen schleunigst zu senden sich entschlossen hat Von
Malta und Gibraltar sind bereits Bataillone und Batterien
nach Aeghpten abgegangen

Zur Situation in Aegypteu liegt folgende telegra
phische Nachricht vor

Kairo 19 Februar Nach einer Meldung aus
Suakim hat das Transportschiff Bokhara 600 Mann
gelandet das Transportschiff Oromes st nach Trmkitat
gegangen

Deutsches Reich
Berlin 20 Feoruar

Der Kaiser empfing gestern Rachmittag 4 Uhr
nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt den Grasen
Otto zu Stolberg Wernigerode und sodann den Kultus
minister v Goßler Abends wohnte der Kaiser der Vor
stellung im Opernhause bei kehlte bald nach 9 Uhr von
dort in s Palais zurück woselbst die Majestäten den Thee
und das Souper allein einnahmen und begab sich kurz vor
10 Uhr aus Anlaß des Geburtstages der Fürstin Anion
Radziwill Gemahlin des General Lieutenants ü ls kniw
Fürsten Anton Radziwill nach deren Wohnung am Pariser
Platz um daselbst der aus dieser Veranlassung dort statt
findenden Festlichkeit beizuwohnen Im Lause des heutigen
Vormittags nahm der Kaiser die regelmäßigen Vortrage
entgegen empfing sodann einige Generalslabsossiziere und
arbeitete mit dem Chef des Civil Kabinets Nach Ent
gegennahme militärischer Meldungen empfing der Kaiser
den Staatssekretär v Bötticher und unternahm vor dem
Diner eine Spazierfahrt

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag
11 /2 Uhr den Kammerherrn Grasen von Rhedern und
nahm hierauf militärische Meldungen entgegen Abends

schein ausgedacht habe ganz besonders sür Sie Sie haben
ja etwas von einer poetischen Künstlernatur in sich

Sie hatte sich erhoben und ihren Arm in den Lothars
gelegt Sie schließen sich uns doch an wandte sie sich
an ihre Gesellschaft eine kleine Promenade vor dem Diner
ist angenehm Schmerzt Ihr Fuß noch Signora Mein
Mann wird glücklich sein Sie führen zu dürfen

Sie sah dabei die schöne Italienerin einen Moment
fest an die brennend schwarzen Augen blitzten verstehend
auf und die Signora die gestern von einer Sruse der nach
dem See führenden Treppe geglitten war sagte lebhaft
Wollen Sie die Güie haben mir Ihren Arm zu geben

Durchlaucht Ich Werde mich ein wenig stützen müssen
denn mein Fuß schmerzt allerdings noch aber es wäre
grausam wollten Sie mich hier allein zurücklassen

So geschah es daß der Fürst mit ihr langsam gehen
mußte während der andere Theil der Gesellschaft schnelle
ren Schrittes vorauseilte

Muß ich wirklich Ihnen erst sagen Graf wie glück
lich es mich gemacht hat Sie endlich endlich nach zehn
langen Jahren wiederzusehen begann die Fürstin mit
gedämpfter Stimme findet meine Freude kein Echo in
Ihrem Herzen Zehn Jahre Eine Ewigkeit und
doch

Durchlaucht ich glaube wir thun besser über das
was vor diesen zehn Jahren war zu schweigen, unterbrach
sie Lothar Ich bitte Sie rühren Sie nicht an der
Vergangenheit

Verlangen Sie daß ich Sie um Verzeihung bitte
Lothar daß ich Ihnen sage wie ich schwach wurde und
nach langem Zögern endlich doch dem stürmischen Werben
des Fürsten dem Drängen meiner Mutter nachgab O
ich war niemals eine energische Natur Lothar und ich war
so allein so verlassen Sie waren weit wußte ich denn
ob Sie frei wurden ob Sie meiner gedachten

Ich beschwöre Sie Durchlaucht, erwiderte er lassen
Sie das ruhen warum alte Schmerzen erneuern sie sind
überwunden vergessen

Vergessen Lothar rief sie vergessen O wie
grausam von Ihnen mir das zu sagen

Fortsetzung folgt



von 7 bis 8 Uhr wohnte Höchstderselbe der Vorstellung im
Opernhause bei Später entsprach das kronprinzliche Paar
der Einladung des Fürsten Anton Radziwill und dessen
Gemahlin zur Soirse Heute Vormittag 10 Uhr begab
sich der Kronprinz nach Potsdam um daselvst beim ersten
Garde Regiment z F der Rekruten Vorstellung der elften
Kompagnie unter Prinz Friedrich Leopold beizuwohnen

Der Prinz und Prinzessin Wilhelm beehrten
gestern Nachmittag das hiesige Post Museum mit einem län
geren Besuche Das hohe Paar nahm die elektrische Ein
richtung die verschiedenen telegraphischen Apparate nebst den
vorhandenen Phonographen Mikrophonen Telephonen c
in Augenschein und legte für die Spezialitäten des Mu
seums ein so lebhaftes Interesse an den Tag daß eine für
denselben Nachmittag beabsichtigt gewesene Besichtigung der
Einrichtungen des hiesigen Haupt Telegraphen Amies für
einen andern Tag verschoben werden mußte

Das Befinden des Oberhof und Hausmarschalls
Grafen Pückler welcher sich in Düsseldorf unter Geh Rath
v Mooren einer Augenoperation unterworfen ist nach direkt
hierher gelangten Mittheilungen bis zur Stunde zufrieden
stellend Die vorgestern stattgehabte Operation ist ganz
vortrefflich geglückt

Es ist kürzlich der Fall vorgekommen daß ein
Postamtsvorsteher ein außergewöhnlich wichtiges Er
eigniß betreffend die Beschädigung von Reichseigenthum
und Postsendungen durch angestiftete Explosion nicht tele
graphisch sondern schriftlich und dadurch erst verspätet
zur Kenntniß der ihm vorgesetzten Ober Postdirektion ge
bracht hat Diese nicht vereinzelt dastehende Verabsäumung
hat dem Staatssekretär des Reichspostamts Veranlassung
gegeben den Vorstehern der Verkehrsanstalten in Erinne
rung zu bringen daß sie von allen wichtigen außergewöhn
lichen Vorkommnissen der vorgesetzten Behörde unverzüglich

auf telegraphischem Wege Anzeige zu erstatten haben Die
Vorsteher der Oberpost Direküonen sollen mit allem Nach
druck aus die Befolgung dieser Vorschrift halten

Dresden 20 Februar Die erste Kammer hat
die von dem Justizminister vorgelegte neue Subhastations
ordnung welche sich im Wesentlichen der preußischen von
1883 anschließt mit geringen Abänderungen angenommen

Oesterreich
Wien 20 Februar Das Herrenhaus hat die Aus

nahmsverordnungen der vereinigten politischen und juridischen
Kommission überwiesen Eine der Politischen Korrespon
denz von beachtenswerter Seite Zugehende Beleuchtung der
Verhältnisse Bosniens und der Herzegowina konftatirt die
Fortdauer der günstigen ökonomischen Entwickelung des Lan
des und die Konsolidation seiner politischen Zustände Als
Belege für Ersteres werden der prompte Eingang der Steuern
die Verminderung der Agrarstieitigkeiten welche den poli
tischen Charakter verloren hatten um ein Drittel sowie die
Zunahme der Kulturflächen und der Grundablösungen seitens
der christlichen Kmeten angeführt Die politische Konsolidirung
manisestire sich in der völligen Erfolglosigkeit des im letzten
Herbste seitens einiger aus Montenegro übergetretener Ban
denchefs unternommenen Versuches das Land anläßlich der
Assentirungs Ausschreibung von Neuem zu beunruhigen und
in der abwehrenden Haltung der Bevölkerung diesem Ver
suche gegenüber Es wird hervorgehoben daß sowahl der
Aufstand in Serbien als auch dessen Niederwerfung ohne
jegliche Wirkung auf die bosnischen Serben geblieben seien
und daß eine Bewegung gegenwärtig nur durch eine mit be
deutenden Agitationsmitteln und in größerem Maße auftre
tende äußere Einwirkung hervorgerufen werden konnte Für
eine solche sei kein Anzeichen vorhanden und auch in diesem
Falle vermöchte die Landesverwaltung die Ruhe rasch und
sicher wiederherzustellen

Pest 20 Februar Das Oberhaus hat das Budget
pro 1884 einstimmig genehmigt

Pest 20 Februar Das Unterhaus hat den Gesetz
entwurf über die Vermehrung der Bezirksgerichte bei der
letzten Lesung abgelehnt

Frankreich
Paris 20 Februar In einem Briefe des Supe

riors der auswärtigen Missionen Delpech wird mitgetheilt
daß der Präfekt der Propaganda von Rom Kardinal Si
uieoni ihm 10,000 Frcs zur Unterstützung der Christen
in Tonking überfandt habe Die katholischen Blätter ver
öffentlichen heute die Note des Kardinal Staatssekretärs
Jacobini an die Nuntien bezüglich der Propaganda von
Rom der hiesige Nuntius überreichte dieselbe heute dem
Konseilpräsidenten Ferry General Millot hat erklärt
daß er hinreichende Streitkräfte für eine glückliche und
schnelle Lösung seiner Ausgabe habe In den Kohlen
bergwerken vor Anzin und Denain weigern sich die Arbei
ter die neuen Arbeitssysteme zu acceptiren

Rußland
Petersburg 20 Februar Am nächsten Sonnabend

wird der Kaiser über die Petersburger Garnison und die in
der Umgebung stehenden Truppen in der Gesammtstärke
von 43 Bataillonen 43 Eskadrons und 114 Geschützen
eine Revue abhalten

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 51 Sitzung vom 20 Februar

Die zweite Berathung der hannöverschen Kreisordnung
wird fortgesetzt Zur Diskussion stehen zunächst s 24 der die Stel
lung des Landraths regelt und H 24a der bestimmt daß die Ein
führung des Institutes der Amtsvorsteher nach Maßgabe der Be
stimmungen der Kreisordnung für die älteren Provinzen auf Antrag
des Provinziallandtages durch königliche Verordnung ersolgen kann

Abg vr Gneist wendet sich gegen die Uebertragung der
Lokalpolizei auf den Landrath dieser könnte dieselbe gar nicht hand
haben so daß sie auf die ihm untergeordneten Organe namentlich
auf die Gensdarmen übergehcn würde Damit gehe alle Selbstver
waltung unwiderbringlich verloren

Abg v Liebermann Die einstweilige Anstellung von Hilfs
beamten Gensdarmen c sei ein praktischer Anfang die Leute für
das Institut der Amtsvorsteher zu gewinnen Gefalle diese Rege
lung nicht so würde sich vielleicht die Gemeinde selbst bereit erklä
ren die betreffenden Aemter zu übernehmen

Minister des Innern v Puttkamer äußert Bedenken zu
Z 24s der in seiner ungewöhnlichen Form nur in dem der Krone
zustehenden Rechte das Herrenhaus zusammenzusetzen ein Änalogon
finde Die Kreisordnung habe sich in den Ostprovinzen gut bewährt
die ehemalige Ortspolizei sei mit gleichem Eifer von den liberalen
Gutsbesitzern Ostpreußens wie von den konservativen Bewohnern
Hinterpommerns verwaltet worden In den neuen Landeskreisen sei
das Element aus dem diese ehrenamtlichen Funktionäre entnommen

werden nicht in geeigneter Weise vorhanden Im Osten dominire
der Großgrundbesitz mehr als in Hannover Allerdings könnte man
den bäuerlichen Grundbesitz heranziehen worin Hannover dem Osten
überlegen sei hört hört aber in den bäuerlichen Kreisen Hanno
vers sei ein unüberwindlicher Widerwille gegen das Institut der
Amtsvorsteher vorhanden Auch würden die sich ebenbürtig fühlen
den Besitzer nicht leicht darein ergeben unter die amtliche Be
fugnis eines ihnen social und in Bezug aus die Bildung gleich
stehenden Mannes zu gerathen In Hannover verlange man eine
dauernde Einrichtung welche durch H 24a nicht gewährt werde
Hannover habe sich nun beinahe ein Jahrhundert lang unter einer
Polizeiverwaltung wie sie die Regierung vorschlage wohlbesuuden
Wolle man Ruhe sür Hannover schassen so müsse man Z 24s
ablehnen

Abg v Zedlitz Neukirch beantragt in den z 24a die Worte
auf Antrag des Provinziallandtags zu streichen

Abg Ludewig erklärt sich gegen Z 24a sowie gegen das In
stitut der Amtsvorsteyer Das letztere würde in Hannover den Ein
druck machen wie ein Ding das aus den Wolken gefallen ist K 24a
würde ein Präcedenz schassen für das er die Verantwortung vor sei
nem konstitutionellen Gewissen nicht übernehmen könne

Abg v Grothe Der hannöversche Provinziallandtag sei
keineswegs unbedingt gegen die Amtsvorsteher sür welche in Han
nover ein entschiedenes Bedürfniß bestehe Die Regierung trage der
hannöverschen Bevölkerung Mißtrauen entgegen sie wolle nicht leiden
daß dieselbe an dem angestammten Herrscherhanse treu sesthatte Zu
stimmung im Centrum

Minister v Puttkamer tritt der Ausführung des Vorredners
hinsichtlich der Stellung des Provinziallandtags entgegen

Abg Lauenslein theilt die Befürchtungen seines Fraktions
genossen Gneist nicht Die Ortspolizei werde heute in Hannover
durch Staatsbeamte gut verwaltet Die Gemeinden seien gut organi
sirt und die Gemeindevorsteher besitzen umsangreiche Polizeibesugnisse
Die Provinzialgeschäste würden auch bei der Selbstverwaltung vielfach
von Schreibern und Subalternen verwaltet Eine Einführung der
Amtsvorsteher sei ohne gänzliche Aenderung der Kreisordnung gar
nicht möglich Redner bittet schließlich zur Vermeidung neuer Agi
tationen z 24a abzulehnen

Abg v Wedell Piesdvrf Gneist habe das Institut der
Amtsvorsteher überschätzt Dasselbe werde in Hannover vielsach be
kämpft warum wolle man es denn nun den Hannoveranern mit
Gewalt auszwingen Damit werde man nur Mißvergnügen erregen
Sollten sich fpäter die Herren aus der Rheiuprovinz gegen diese Ein
richtung erklären so werde man die dortigen Verhältnisse ebenfalls
unbefangen zu prüfen haben Eine polirische Bedeutung habe der
Amtsvorsteher nicht wie sich in Posen zeige Er bitte die Regierung
dem Z 24a keinen weiteren Widerstand entgegenzusetzen

Abg vr Hänel hält s 24a sür unbedenklich Die Kreisord
nung sür die östlichen Provinzen sei noch weiter gegangen indem sie
die Einführung des Instituts der Amtsvorsteher in Posxn durch
Ministerialbeschluß vorsah Die Einführung der Amtsvorsteher in
Hannover würde gar leine Schwierigkeiten bieten Aber in Hannover
bestehe eine der Selbstverwaltung friedliche Strömung Warum follen
die Bauern sür die Amtsvorsteherfunktion nicht geeignet fein Die
hannöverschen Bauern sollen ja in anderen Dingen voraus sein
Hierauf wird die Debatte geschlossen H 24 wird einstimmig ange
nommen Das Ameudement Zedlitz zu Z 24a wird abgelehnt und
darauf s 24a mit 169 gegen 120 Stimmen angenommen

Nach H 29 kann sür einzelne bestimmte Bezirke die örtliche
Polizeiverwaltnng besonderen Staatsbeamten Hülssbeamten des
Landraths übertragen werden Die Kommission schlägt einen Zusatz
vor wonach dasselbe anch sür Theile anderer Kreise gelten soll salls
der Kreistag daraus anträgt und der Provinziallandtag zustimmt

Abg I r Windthorst bekämpft diesen Zusatz durch welchen
die Selbstverwaltung auch da beseitigt werde wo sie noch
bestehe Er würde sich als Hannoveraner schämen die Behauptung
aufzustellen daß es in Hannover an den nöthigen geeigneten Elementen
für die Selbstverwaltung fehle

Abg Dirichlet tritt im Wesentlichen den Ausführungen des
Vorredners bei während Reg Kommissar Geh Rath Haase daraus
verweist daß die Verhältnisse in Hannover doch ganz anders liegen
wie im Osten

Abg v Zedlitz Neukirch erklärt sich gegen Abg vr Bruel
sür den Zusatz

Endlich befürworten der Regiernngs Kommissar Geh Rath
Haase und Abg Hahn einen Autrag der Abgg Barth u Gen
wonach denjenigen Orten für welche der Minister des Innern befugt
sein soll die örtliche Polizeiverwaltung besonderen Staatsbeamten zu
übertragen auch der Ort Gerstemünde beigezählt werden soll

Nach Austausch einiger hestiger persönlicher Bemerkungen zwischen

den Abgg I r Windthorst und v Eynern wird der von der Kom
mission beantragte Zusatz abgelehnt und s 29 im Uebrigen ange
nommen Der Antrag Barth wird gleichfalls angenommen Der
Rest der Vorlage wird ohne Debatte erledigt

Zum Schluß schlägt die Kommission eine Resolution vor dnrch
welche die Regierung ersucht wird von der dem Minister des Innern
für Hannover gegebenen Befngniß in Gemeinden wo die örtliche
Polizei durch Staatsbeamte geübt wird einzelne Zweige derselben
den Gemeinden zur eigenen Verwaltung zu überweisen einen mög
lichst ausgiebigen Gebrauch zu machen

Diese Resolution wird angenommen eine weitere Resolution
dagegen in welcher um Verlegung der Sitze der Kreise Linden und
Grafschaft Bentheim nach Wennigsen und nach Neuenhaus ersucht
wird nach kurzer Debatte abgelehnt

Nächste Sitzung morgen Provinzialordnung für Hannover

Provinzielles
Eis leben Der Rentier Dönicke welcher in Köthen

seine Frau und daraus sich selbst erschoß hatte früher in
Piscaborn bei Mansseld ein Gut verzog nach dem Verkauf
desselben nach Halle und von dort nach Köthen Bevor D
seine unglückselige That ausführte bat er noch einen hiesigen
Bekannten brieflich die Vormundschaft über seinen Sohn zu
übernehmen Die Pacht der kgl Domäne Klostermans
seld welche vom bisherigen Pächter Herrn Amtsrath S vor
ca 3 Jahren von Neuem aus 18 Jahre gepachtet worden
war 1300 Morgen Areal gehören zur Domäne ist
von demselben an einen Herrn aus Hecklingen cedirt worden

Der hiesige bayerische Hof ward dieser Tage sür den
Preis von 85000anderweitig verkauft Vor 14 Jahren
gab der bisherige Besitzer desselben Herr Pister 42,000
als Kaufschilling Das hiesige Tagebl veröffentlicht
Folgendes

Verehrte Redaktion
Zu Neujahr vielmehr den 11 Januar starb in Suhl

der kmki Lehrer Louis Plate gebürtig aus Halle a S
nachdem er 8 Tage bei mir war um sich kuriren zu lassen
d h von Leipziger Aerzten Er hinterläßt ein hübsches
Vermögen ca 20000 Mark In Suhl meint man er sei
ohne Erben und da kein Testament zu finden würde das
schöne Geld dem Fiscus zufallen L Plate hat aber wie
ich weiß Erben d h Angehörige sowohl in Eisleben als

auch Halle nur weiß ich die Namen nicht Wenn Sie aber
in Ihrem Blatte darauf hinweisen wollen würden Sie doch
den armen Verwandten die mit dem Verstorbenen in gar
keiner Verbindung standen einen sehr großen Dienst leisten

Für die Richtigkeit aller Angaben bürge ich
Ergebenst

R V Lehrer a d Mittel Schule
Volkmarsdorf b Leipzig

Nordhausen 19 Februar Der seil dem 4 d Mts
hier verhaftete russische Hochstapler Aron Arkin hat sich An
fangs geweigert deutsch zu sprechen Seine ursprüngliche
Verfolgung wurde am ersten Pfingsttage v Js vom aus
wärtigen Amte in Berlin eingeleitet welchem er von Peters
burg aus als Nihilist bezeichnet worden war Die Höhe
der von Arkin hierorts verüvten Schwindeleien beziffert sich auf

52,000 Herr Theaterdirektor Altmann aus Naum
burg jetzt hier hat das Tivolitheater für den Zeitraum
von 5 Jahren pachtet und auch die Restauration über
nommen Er hat die Absicht eine eigene Theaterkapelle
ständig zu engagiren welche im Sommer jeden Nachmittag
im Garten des Tivolitheaters konzertirt Die jetzige Win
tersaison schließt nächsten Freitag mit der Oper Trouba
dour, vom 24 ds Mts ab sind wieder in Naumburg einige
Vorstellungen und am 15 Mai beginnt die Sommersaison
Der Circus Herzog wird von Ende März bis Mitte Mai
ds Js hier Vorstellungen geben

Vermischtes
fDas Ev6nement f ist in der Lage ein I s

g,trioti8ms st 1 Lsprit imtions, s über
schriebenes Kapitel aus dem am Mittwoch bei Ealmann Lsvy
erscheinenden Buche des Didon I ss Usins uäs mit
zutheilen Wir entnehmen demselben Nachstehendes

In Deutschland hat mich der plumpe Stolz mit welchem der
Germane sich rühmt der ersten Raee und dem ersten Volk der Welt
anzugehören weniger überrascht als die Selbstverlängnung mit der
er sich dem Ruhme und der Entwicklung des deutschen Vaterlandes
opfert Und doch weiß Gott daß diese rauhe Mutter von ihren
Söhnen grausame Opfer verlangt Das Furchtbarste ist unbestreit
bar die allgemeine Wehrpflicht Viele Deutsche wandern allerdings
aus um ihr zu entrinnen Ich mag aber lieber die Auswanderer
welche aus dem Vaterhause fliehen als die Insurgenten die in an
deren Ländern daheim bleiben um Zwiespalt und Haß zu schüren
Wer sich zurückzieht legt nur Feigheit an den Tag und kann die
Achtung vor dem heimischen Herde mit sich fortnehmen wer aber als
Empörer zurückbleibt ist immer im Vaterlande ein Element des
Haders und der Zerfetzung In Deutschland sind Alle Könige und
Kaiser Kanzler und Minister Kriegsmänner und Gelehrte Studen
ten und Arbeiter nur darauf bedacht sür das deutsche Vaterland zu
wirken Sie kennen nur ein Loofnngswort Das Vaterland über
Alles sein Reichthum über Alles sein Vorrang über Alles Ihr
Patriotismus ist über jede Erörterung erhaben man bedient sich
seiner nicht als eines Ruhmestitels Kein Deutscher steht so viel
ich weiß in Verdacht seinen Ehrgeiz mit dem Vermögen oder dem
Blute des Landes zu stillen Diese allgemein verbreitete Tugend ist
bei ihnen nicht ein unbestimmtes Gefühl sondern eine Kraft die auf
ein großartiges und genau vorgezeichnetes Ziel ausgeht Das
Streben nach der Einheit wohnt tief im Volksgewissen und ist der
Urquell des Patriotismus Das Ziel ist aber noch nicht er
reicht und die Einheit des deutschen Reichs nur eine verhältnißmäßig
Der Pangpermanismus begnügt sich nicht mit dem deutschen Reiche
er will alle Germanen ohne Ausnahme umschließen
Von allen Völkern der Welt ist Frankreich das einzige welches in
gewissen feierlichen Stunden seinem nationalen Geiste durch die Ge
rechtigkeit und die Ausopferuug Ehre zu machen wußte Gewisse
Länder haben sich durch den Kamps um ihre Unabhängigkeit mit
Ruhm bedeckt die französische Nation hat das Blut ihrer Söhne für
den Triumph der Freiheit und die Unabhängigkeit der befreundeten
Nationen vergessen Deutschland hat aus einem persönlichen einem
ausschließlichen Jutcrresse das erste Element seines nationalen Geistes
gemacht Ich habe niemals bei einem Deutschen auch nicht bei den
in den Jahren der ritterlichen Ideen stehenden einen Seelenschwung
wahrgenommen der über den Horizont des deutschen Vaterlandes
hinausginge Es beschränkt sich ganz und gar auf dieses eine Ziel
Dies Interesse ist sein oberstes Gesetz Seine großen Staatsmänner
sind nur geniale Utilitarier Ihre egoistische mehr nach dem Nütz
lichen als nych dem Ruhme strebende Politik hat niemals in dem
Lande welches ihre Orakel blindlings hinnimmt die geringste Miß
billigung gefunden So lange Deutschland unter dem Antrieb eines
solchen Geistes wächst wird ganz Europa anf dem Kriegsfuße stehen
müffen Das in Deutschland herrschende Preußen das bewaffnete
das Uebergewicht in Europa innehabende Deutschland bedeutet den
allgemeinen Militarismus das Vorwalten der Furcht der Gewalt
und des Interesses Ich habe mehrmals umsonst versucht bei dem
Deutschen irgend eine Sympathie sür andere Stationen zu entdecken
aber es ist mir nicht gelungen Der überrheinische Nationalgeist
überschreitet nicht die Grenzen des Vaterlandes Deutschland vernarrt
sich in kein anderes Volk mit feinen Ideen seiner Sitten seiner
Wissenschaft feiner Industrie Stets ausschließlich und positiv eignet
es sich mit eisernem Fleiß in der Stille an was ihm nützlich scheint
und auch dies ist ein neuer Zug des nationalen Geistes In keinem
anderen Lande Europas pflegt man ihn die Seele des Vaterlandes
sorgfältiger und beständiger Nirgends liegt man beharrlicher gewissen
hafter zielbewußter dieser sozialen und patriotischen Erziehungskunst
ob Schon in der Schule wird damit der Anfang gemacht

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum liegt zwischen der Adria

und dem Schwarzen Meere während das Minimum im Nord
westen nordostwärts fortzuschreiten scheint Der Lustdruck
vertheilung entsprechend wehen über Mitteleuropa meist schwache
südliche Winde deren Auffrischen zunächst im Nordwesten
wahrscheinlich ist Ueber Centraleuropa ist das Wetter in
den nördlichen Küstengebieten trübe vielfach neblig und stellen
weise zu leichten Niederschlägen geneigt im Binnenlande
vorwiegend heiter und trocken Die Temperatur ist in Nord
deutschland erheblich gestiegen so daß daselbst außer im Osten
der Frost aufgehört hat

Wafserftand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Februar Abends
2,50 am 21 Februar Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Äänich in Halle



Die Mitglieder des

Kklls svdvll Nörseavoreivs
werden hiermit zu einer

auf Donnerstag den 28 Februar cr 3 Uhr Rachmittag
im untern Saale des Stadtschützenhauses eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung für 1883
2 Wahl des Vorstandes

Halle a/S den 21 Februar 1884 Der Borstand
Der derz Vorsitzende

V S
Z vllpartsUsedo Leitung

Ks sZ Netteste Muhrichte l
D nach 2jährigem Bestehen bereits eines der verbreitetsten Z
W lands erscheinen in Berlin täglich

Blätter Deutsch
auch Montags

A Haltung Absolut Parteiisch
Die Neueste Nachrichten geben durch eine tägliche Zusammenstellung der

ÄA wichtigsten Aeußerungen der namhaftesten politischen Blätter einen Ueberblick
D über die Stellung aller Parteien zu den Tagesfragen
M Die Neueste Nachrichten zeichnen sich in ihren Bank und Handels Nach
M richten durch besondere Genauigkeit im Feuilleton im lokalen und vermischten

Theil durch Reichhaltigkeit aus dieselben bieten ihren Lesern als Unterhal
tungsstoff spannende Romane und Erzählungen

Das Coursblatt ist das ausführlichste aller in Berlin erscheinenden
Zeitungen

M Die Neueste Nachrichten beantworten bereitwilligst und ausführlich im Brief
kästen alle durch ihre Abonnenten an sie gestellten Anfragen enthalten alle
irgendwie nöthigen Produkten und landwirthschastlichen Berichte bringen die
wissenswerthen amtlichen Nachrichten ferner auch Personal Veränderungen in
der Armee und Civilverwaltung und veröffentlichen die vollständigen Ziehungs
listen der preußischen sächsischen braunschweig und Hamburger Staats
Lotterien

Für den enorm billigen Abonnementspreis
den billigsten unter den großen in Berlin erschei

nenden Zeitungen Mvoll lwr I W prs Aily H
bieten die Neueste Nachrichten außer der

Fülle anregenden und unterhaltenden Lesestoffs auf dem Gebiete der Politik des

Verkehrs und Handels noch L lKvi Sv höchst interessant
und wichtig für die unentbehrlich für den
und für den

1 Aeueste Berliner Fliegende Blätter
Jllnstr humoristisches Wochenblatt

2 Das Unterhaltungsblatt
Feuilletonistifches Beiblatt Allwöchentlich

M 3 Die Hausfrau
M Blätter für das Hauswesen enthaltend
W praktische Abhandlungen und Winke auf
W dem wirthschaftlichen Gebiete
W Allwöchentlich
G 4

z

5 Berloosuugsblatt
Enthalt die Verlosungen sämmtl Loos
papiere Prämienanleihen c sowie die
jenigen der Oblig u Pfaudbr von Pro
vinzen Kreisen Städten c überhaupt
alle Verloos in unbedingter Ausführlichkeit

AM Allwöchentlich WE
6 Neueste Moden

Zeitung für Landwirthschaft Große Modenzeitung mit Jllustratio
uud Gartenbau neu und Schnittmustern Erscheine

Erscheint monatlich zweimal monatlich
In diesem Quartal bringen die Neueste Nachrichten den
Roman Entlassen aus der Feder des sehr bekannten und

D beliebten Autors Carl Hartmann Plön nnd wird derselbe
G den neu hinzutretenden Abonnenten gratis und frauco

D nachgeliefertD Man abonnirt bei allen deutschen uud öster
reichischen Postanstalten für i 09 in Berlin
hxj der Administration Charlotteustratze 23 I
und bei allen Zeitungsspediteuren bei täglich W MU

freier Zustellung ins Haus für W pro
Ml 1,25 pro Monat D März
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März A

Das Pensionat nnd TöchterbildnngsinMilt der
rs vlön IMiistris Ledii1ö M Halls Z /L

nimmt 1 April 1884 Zöglinge welche das 14 Jahr zurückgelegt auf
Der Unterricht umfaßt die gesammte Nadelarbeit Flicken Stopfen aller Art Sticke

reien Filetguipire c Maschinennähen Wäschenähen Wäschezuschneiden Schneidern Putz
machen Buchführung Deutsch Literatur fremde Sprachen c Schülerinnen für den ge
werblichen Cursus werden jeden Monat aufgenommen Prospekte und nähere Auskunft durch
die Vorsteherin

von

GprveIi t i Ä v ii 12 I I In IklüeltvrstraH

G MGGG
Z Probevummern gratis und sranca

Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kürschnermeister und Mützen
macher Sesnk Fe/t von hier
sollen die zur Konkursmasse gehörigen Vor
räthe an

Müssen Boas Kragen Hü
ten Mützen n s w

in dem Geschäftslokale des Gemeinschuldners
Weidenplan 18 ausverkauft werden

Der Ausverkauf findet Freitag den 22
d Mts n darauf folgende Tage Bor
mittags von N 1 Uhr und Nachmittags
von 3 6 Uhr statt

Halle a/S den 20 Februar 1884
Der Konlnrs Verwalter

Rheinweiuflaschen mehrere hundert Stück

zu verkaufen Bernburgerstraße 13

HMÄMOW
im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 23 d Mts Vor

mittags 10 Uhr gelangen Schulberg L
zur Versteigerung

Sophas Kleidersekretäre Tische
Nähtische Waschtische Stühle
Spiegel Bilder 1 Ladentisch ein
Etsschrank mehrere große Waagen
1 Fleischklotz 1 Wiegeklotz Molleu
1 Wurstspritze 1 gr Wanne ei
Fleischtrog 1 4schueid Wiegemesser

n v a
Gerichtsvollzieher gr Steinstr 52

Sonnabend d 23 d M Nachm 1 Nhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Anet Kommissar
Herren Schlasrock mit Pelzfutter gebr Rei

sekoffer preisw zu verk Schimmelstr 11 I
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von unä z x r 3 liisäör von
Unwinörirtg a 3 Nark dki Herrn
Ilnnumillbiirtö a 2 l oststiW8ö 9

Vkkrsnä äör UusikstüLks dlgidsn ciis TMren Zoseklosson I

Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

In unser Firmen Register ist bei der unter
1384 eingetragenen Firma

H ri
Colonne 6 folgender Vermerk

Die Firma ist erloschen
zufolge Verfügung vom 16 Februar 1884
an demselben Tage eingetragen

Halle a/S den 16 Februar 1884
Köuigl Amtsgericht Abtheilung VIl

Konkursverfahren
In dem Konkurs Verfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann Hein
rich Dyroff in Firma Hermann Dyroff
zu Halle a/S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Lercheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensstücke der Schlußtermin auf den

25 März 1884 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim

mer 31 bestimmt
Halle a/S den 18 Februar 1884

Müller I Assistent
als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Am Sonnabend den 23 d Mts
Nachm 2 Uhr versteigere ich gr Brau
hauSgasse 26 zwangsweise

1 fast neuen Flügel 1 Piauiuo eine
goldene Brille 1 Degen 1 Fernrohr

Gerichts Vollzieher

Ein Herrschaft Wohnhaus
innerhalb der alten Stadt mit
nachweislich gutgehender gro
ßen Restauration mit vollstän
digem Inventar ist wegen
Veränderung des Besitzers zu
verkaufen und sofort zu über
nehmen 4000 Thlr Anzah
lung erforderlich Restkapital
fest Unterhändler verbeten
Gest Offerten erbeten uk
V 20475 an
Annone Exped Halle a/S

MM Ä KM
Das von mir käuflich erworbene zu

Halle a/S mit Fronten am Leipziger
Platz der Merseburger und Bahu
hosstratze belegene Prinz Carl ü
Grnnd stück beabsichtige ich in Trenn
stücken zu verwerthen Reflektanten er
fahren alles Nähere im Contor des Herrn

gr Ulrichstratze 11
sowie im Ban Bürean Leipziger

platz 1 I SlüIIvr
2 fette Schweine stehen znm Verkauf

Hedwigstratze 6

Freitag Äbeud
frische hausschlachtene und
HluKpe bei iBärgaffe 10

Pa Znckerfchoten grüne Salzbohnen
empfiehlt

O Se nni A gr Ulrichstratze 54
Garantirt nicht einlau

fende vktvR R5irii i,v N
trÄnlptv jeder Art

lialNÄv

I u Ävi s W

ZRi S IKinZx
2 Mittelstrake SO

kein Laden

Empfehlung

Testamente Klagen deren
Entgegnungen Gnadenge
suche Kauf Mieths und
Pachtverträge sowie alle
sonstigen schriftl Arbeiten
werden fachgemäß schnell
und direkt gefertigt von

aul kinckkeisvll
uetious Loimuissar

uuü Kerivdts I axatvr
Halle a S Brüderstr 13

WU M MM
V i 7 ri 8Freitag den 22 Februar 1884

Mit ausgehobenem Abonnement
Benefiz für den Regisseur Herrn

Zum 1 Male
Die Izsiksu Walson

Sensationsdrama in 8 Bildern nach dem
Französischen von D Ennery und Cormon

Musik von Kehl
Souuabeud

llarun al Rasediä
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Presjler s Berg
Souuabeud SB7

Heute Morgen erlöste der treue Gott meine
liebe Tochter unsere theure Schwester

Fräulein lauvlvon ihrem langen schweren Leiden was hier
mit um stille Theilnahme bittend tiefbetrübt
anzeigen

Halle den 20 Februar 1884
Die Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhauss Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratencheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu ein Beilage
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